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I. Textliche Festsetzungen 

 

redaktioneller Hinweis: 

gestrichene Festsetzungen werden wie folgt dargestellt: rot und durchgestrichen 

ergänzte Festsetzungen werden wie folgt dargestellt: blau und unterstrichen 

 

Die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans „Im 

Weiler I – 1. Änderung“ mit Rechtskraft vom 18.01.2013 gelten mit folgenden 

Änderungen unverändert fort: 

 

A. PLANUNGSRECTHLICHE FESTSETZUNGEN § 9 BauGB 

 

2.  Maß der baulichen Nutzung / zulässige Höhe der Baukörper § 9 Abs. 1 

Nr. 1 BauGB i.V. mit den §§ 16 + 18 BauNVO 

- Die in der Planzeichnung als Maximalwert festgesetzten Trauf- und 

Firsthöhen beziehen sich auf die Fußbodenoberkante / Fertigfußoden 

Erdgeschoss (FOK EG) und dürfen nicht überschritten werden. 

- Als Traufhöhe gilt der vertikale Abstand zwischen FOK EG dem 

Bezugspunkt für die Höhenfestsetzung und dem Schnittpunkt der 

Außenwand mit der Dachhaut. 

- Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) ist Ein zweites Vollgeschoss ist nur im 

Dachraum zulässig. 

- Die festgesetzte Traufhöhe darf auf einer Länge von 1/3 der Trauflänge 

einer Gebäudeseite durch untergeordnete Gebäudeteile wie Türme oder 

Zwerchhäuser um 1,50 m überschritten werden. 

- Als Firsthöhe gilt der vertikale Abstand zwischen dem Höhenbezugspunkt 

und dem höchsten Punkt der Dachhaut. 

- Abweichend von der Festsetzung der Nutzungsschablone beträgt die 

maximal zulässige Traufhöhe 5,0 m. 

- Abweichend von den Festsetzungen der Nutzungsschablone beträgt die 

maximal zulässige Firsthöhe für Gebäude mit Satteldach 11,0 m und für 

Gebäude und Gebäudeteile mit Pultdach 5,5 m. 

 

3.  Höhenlage baulicher Anlagen § 9 (2) BauGB 

- Bezugspunkt für die Höhenfestsetzung des FOK EG der Trauf- und 

Firsthöhe ist die Höhe der Straßenoberkante (OK) der Straße Am 

Honigberg (Flur 13, Flurstück 105) in der Mitte der gemeinsamen 

Grundstücksgrenze. dem Baugrundstück zugeordneten öffentlichen 

Verkehrsfläche, gemessen in der auf die Gesamtlänge (einschließlich vor- 

und rückspringender Bauteile) bezogenen Mittelachse des Gebäudes.  
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Bei Doppelhäusern gilt als Bezugspunkt die Straßenoberkante (OK) in der 

Höhe der gemeinsamen Grundstücksgrenze der Doppelhaushälften. 

- Die Fußbodenoberkante Erdgeschoss (FOK EG) muss 0,20 – 0,80 m über 

dem Bezugspunkt liegen. 

 

B. BAUORDNUNGSRECHTLICHE VORSCHRIFTEN § 9 (4) BauGB i.V. mit § 

88 LBauO 

1. Bebauung (§ 88 (1) Nr. 1LBauO 

1.1 Dächer (§ 88 (1) Nr. 1 LBauO 

- Es sind nur symmetrisch geneigte Satteldächer mit einer durchgehenden 

Dachneigung von 23° - 45° und Pultdächer mit einer durchgehenden 

Dachneigung von 10° – 25° zulässig. Dies gilt auch für Garagen, die 

alternativ mit begrünten Flachdächern und bei traufseitig an Gebäuden mit 

Satteldach angebauten Garagen als Pultdächer mit einer 

Mindestdachneigung von 20° hergestellt werden können. Bei traufseitig an 

Gebäude mit Pultdach angebauten Garagen ist das Pultdach der Garage 

mit der gleichen Neigung wie das Dach des Hauptgebäudes auszubilden 

- Für Garagen, Nebengebäude und untergeordnete Gebäudeteile sind 

zusätzlich Pultdächer mit einer Neigung von 10° – 25° zulässig. 

Abweichend von den Festsetzungen der Nutzungsschablone beträgt die 

maximale Firsthöhe eines Pultdachs 5,5 m über dem Höhenbezugspunkt. 

Für Garagen sind zusätzlich begrünte Flachdächer zulässig. 

- Flachdächer im Sinne dieses Bebauungsplanes sind Dächer mit einer 

Neigung von 2 – 5%. 

- Der Traufüberstand der Dächer muss einschließlich Dachrinne 0,30 – 

0,90 m, der Ortgangüberstand 0,20 – 0,70 m betragen, ausgenommen 

Flachdachgaragen, Dächer bei Grenzbebauung und die Überdachung von 

Balkonen oder Eingängen. 

- Bei traufständiger Grenzbebauung können beide Traufen eines Gebäudes 

ohne Dachüberstand ausgebildet werden, um den Giebel symmetrisch zu 

gestalten. 

- Für die Dacheindeckung darf nur Naturschiefer oder Material in den 

Farben rot, rotbraun, dunkelbraun verwendet werden, jedoch keine 

glänzenden oder reflektierenden Materialien, ausgenommen begrünte 

Flachdachgaragen und regenerative Systeme Anlagen zur Nutzung von 

Solarenergie.  

- Dachgauben können auch komplett mit Zink- oder Kupferblech verkleidet 

werden. 

- Dachflächenfenster und Gauben müssen einen Mindestabstand zum 

Ortgang on 1,00 m, Zwerchgiebel oder Zwerchhäuser von 2,00 m 

einhalten. 

- Dachgauben sind nur als Einzelgauben mit einer Breite bis max. 2,50 m 

zulässig. Sie dürfen die Firstlinie nicht unterbrechen und müssen zur 

Traufe einen Abstand von mind. 0,50 m einhalten. Der Abstand zwischen 

den einzelnen Gauben muss mindestens 1,00 m betragen. 
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- Die Summe der Breite von Dachflächenfenstern und Gauben darf max. 1/3 

der Trauflänge der dazugehörigen Dachflächen nicht überschreiten. 

- Zwerchgiebel oder Zwerchhäuser sind nur als Einzelform zulässig. Die 

Breite darf maximal 4,50 m betragen und 50% der Gebäudelänge von 

Einzelhäusern und Doppelhaushälften nicht übersteigen. Die Firsthöhe 

der Zwerchhäuser muss den First des Hauptgebäudes um mindestens 

0,5 m unterschreiten. 

- Dachform und Dachneigung der Dachgauben, Zwerchgiebel und 

Zwerchhäuser müssen dem Hauptdach entsprechen, ausgenommen 

Schleppgauben, die eine Mindestdachneigung von 20° aufweisen 

müssen. 

- Traufe und Ortgang der Dachgauben sind mit einem Dachüberstand von 

0,20 m auszubilden. 

 

C. HINWEISE ZUM BEBAUUNGSPLAN 

Die Hinweise zum Bebauungsplan „Im Weiler I – 1. Änderung“ mit 

Rechtskraft vom 18.01.2013 gelten unverändert fort. 

 

 

II. Rechtsgrundlagen  

BauGB: Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) 
geändert worden ist 

BauNVO: Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
geändert worden ist 

PlanZV: Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I 
S. 58), die zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 
2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) geändert worden ist 

LBauO Landesbauordnung Rheinland-Pfalz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. November 1998 (GVBl. 1998, S. 365), 
die zuletzt geändert wurde durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
19.11.2025 (GVBl. S. 672, 673) 

III. Verfahrensvermerke 

1.  Aufstellungsbeschluss  

2. ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses  

3. Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB und über das Einholen der Stellungnahmen der 
Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB   

 

4. Bekanntmachung über die Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs.2 BauGB 
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5. Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB   von: 

        bis: 

 

6. Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange mit 
Mail vom: 

und Frist zum: 

 

7. Über die während dieser Beteiligungsverfahren 
eingegangenen Stellungnahmen wurde in der Sitzung des 
Gemeinderates am: 

abgewogen. 

 

8. Beschluss über den Bebauungsplan als Satzung: 

 

 

 

---------------- 

Zimmermann 

Ortsbürgermeister 

 

9. Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt und zur 
ortsüblichen Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
freigegeben: 

 

 

 

---------------- 

Zimmermann 

Ortsbürgermeister 

 

10. Mit der Ortsüblichen Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB tritt der Bebauungsplan in Kraft 

 

 

 

---------------- 

Zimmermann 

Ortsbürgermeister 

 

 


